
Traunufer im Ohlsdorfer Graben; am rechten Flußufer sind Makro- und Mikrofaunen im 
Abschnitt zwischen der ralten Re.inthal- .und Radimühle gewonnen wol'den. Foraminiferen

reiche Proben konnten .an der StelLe der Überquerung der Stromleitung .direkt am rechten 
Flußufer (W Gütlhauer) und unmittelbar flußaufwärts genommen werden, durch welche 
sich Fixpunkte des mittleren und höheren Mitteleozäns ergaben. Die Gesamtbehandlung de•s 
nunmehr vorliegenden zahlreich·en Fossilmateriale·s ist im Rahmen einer Berarhei�ung des 
begangenen Gehrietes vorge·sehen. Vergleichende Profilhemusterungen wul'den im Eozän d·er 
Roten Kirehre S Gmunde.n (GschJ,iefgr.ahen) vol'genommen. Wertvolle Erf.ahrungen hinsicht
lich ·der Eozängliederung konnten auch auf den Exkursionen ·des Eozänkolloquiums (Buda
pe•st 1969) ge•sammelt wel'den. Über den Stand der Erforschung des Mitteleozäns in Öster
reich wurde bereits an and•erer Stelle (Communic. I. Colloque Strat. Eocene Budapest 1969. 
Iust. Geol. Hong.) .ausführlicher hernchtet. 

In der Trias der Villaeher Alpe konnte die vorgesehene Begehung de·s Alp.enlahner Steiges 

wegen ,der Öm Gange hef·indJ.ichen Sprengarheiten und Absperrungen nur zum Te:il vorge
nommen werden. Die Bemusterung der Umgehung des Lahner Kreuzes ergab je·doch keine 
von den Plateauk,alken ahweich·enden Merkmale. Es fanden sich überwie.gend Spongien und 
auch Korallen, wo·durch ·der herrnatypische Charakter ·der Plateaufolge hervortrat, der schon 
gelre,gentlich eriner früher erfolgten Ka:belgrahenhemusterung beobachtet werden konnt.e 
(vgl. rauch ÜTT E., 1967 u. 1968). Auf ·d.em Plateau �ind unter ·ander.em noch e:inz.elne schwie
rig be.stimmhare Gastroporden- und Korallenfunde zu verzeichnen gewesen. Ein schon früh·er 

gesammelte.s, schlecht erhaltenes Bivalvenfl'agment wäre nicht auf Monotidae, sond•ern auf 
P.ectönirdae zu heziehen und ermöglicht daher •die Annahme .eines höheren Alters. 

Das Material der Unterkarhonbivalv.e.nfauna von Bleiberg-Nötsch (Hermsherg, Lerch
grahen, Oherhöher) konnte durch weitere Aufsammlungen ergänzt wel'den. Es wul'den ferner 
die entsprechenden Bestände aller Sammlungen Österreichs zwecks abschließender Bearbeitung 
zusammengezogen. Zu rden wichtigsten der zahlreiichen Formen sind Arten der Gattungen 
Pinna, Aviculopecten, Cypricardiella, Edmondia, Cal'diomorpha, Sanguino!.ites, dann Paläo
traxo.dont.a un•d .a111dere zu zähl.en. Es •ergab sich zunächst für die Lokalritäteti Herrnaherg und 

Lerchgl'ahen mit Gigantoproductus giganteus ein Vise-Alter. Erwähnenswert sind :auch derzeit 
vorliegende Muschellumachellen (Myalina) aus "alten Stollen bei ·den Mühlen N Herms.berg" 
im Gebiet .des Lerchgrahens ( = Thorgrahens). 

Zur Differenzierung der Kalkalpinen Unterkreide .10it Hilfe 

der Sehwermineralan alysen 

Von GERDA WOLETZ 

Die Stratigraphie der Roßfeldschichten ist durch .die Untersuchungen von B. PLÖCHINGER 

1968 und W. FUCHS 1968 differenziert worden. 

Die Unteren Roßfeldschichten heiderseits rder Salzach kann B. PLÖCHINGER in das Valangöen 

Lis Unter-Haute11ive ·einstufen. In rd·en Ohe11en Roß�e1dschichten beschreibt er Mesoelige Abla

gerungen und darüber ·konglomeratische Ablagerungen, die nicht höher a!.s in das Hauterive 

zu stellen sind. Davon trennt .er ab das •sandig-konglomeratische Schichtpaket mit Kohl.e

sch•ieferlagen am Nordrand des Grcahenwaldes, östJ.ich Kuchl und schlägt für sie ·die Bezeich

nung "Grahenwa1dschichten" vor; nach .der Untersuchung von W. FucHS ·stellen sie tieferes 

Apt rdar. 

Von den einzelnen Vorkommen wurden Proben •aus sandreichen Partien analysiert. Di.e 

Unteren Roßfelrd.schichten von Kote 539, E St. Leonhard, sowie rdie konglomer.atischen Lagen 

.aus den Oberen Roßfe!.dschöchten von St. Leonhard (an der Straße nach Grödig) haben eine 

Schwemnrineralgesellschaft, in der Chromit und grüne Hornblende vorherl'schen (siehe auch 
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G. WoLETZ 1963, Tabdie 7). 3 �m SSE Hallein finden wir in einer Bergsturzmasse Blöcke 
von Roßfeldsdtichten; ,die Analysen z,eigen Chromit und grüne Hornblende, fallweise auch 

reichiJch Granat. 

Die als "Grahenwa1dschichten" bezeichneten Sedimente ·aus dem Apt &ind durch eine 

SchwermineralgeseHschaft gekennz•eichnet, die Chromit und Granat ,als Hauptkomponenten 
führt, Hornblende fehlt hier. 

DJe Bearbeitung .d•er Roßfe1d- und Grahenw.al.d•schichten w'ar ��ine willkommene Ergänzung 

für unse11e Kr,e]d,estudlien: 

DJe bis nun untel'suchten Sed�mente ,aus kJalkJalpiner Unterkreide weisen durchwe•gs mehr 

oder weniger ,großen Chromitgeb,alt ·auf. Dieser stammt aus cinem Lieferg>ebicet, in d'em per
manent u I t r a b  .a ·s i s c h e Gesteine ais Schuttliefel"anten fungieren. ZusätzlJch fließt 

Detritus ,aus Gebieten mit m ·e t ,a m o r p h e n Gesteinen in die Abbgerungen auf dem 

Tirolikum •ein (Hornblende im Hautel'live, Granat besonders im tieferen Apt). Im Bereich 

der hajuvar,ischen De<ken (Krelidevorkommen vom Vösendoder Wal.d, von KaltenlCIUtgehen 
!Ind aus den W ey,erer Bög>en) läßt hinge,gen die zusätzliche Einschüttung von Z·irkon und 

Apatit im Apt-Alh 1auf sau r e  Eruptivgesteine im Hinterland schl:iießen. Die Zufuhr von 

Matel'lial ·aus ·Sauren Eruptivgesteinen - immer noch zu&ammen mit ultr.ahaSiischem ·Gesteins

schutt - ,setzt sich im kalkalp,inen Bereich dann auch in der Oberkreide (Ms Unteroampan) 
in den einzdnen Go,sauhe<ken fort. 
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